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bETREuung
• Zugehörigkeit zu Stammgruppen 
• Teiloffenes Konzept: Nutzung der Funktions-
räume, gruppenübergreifende Spielphasen 
und pädagogische Angebote 
• “Nestbereich“ für U3-Kinder mit Gestaltung 
eines fließenden Übergangs in die Ü3-Gruppen

Nachhaltigkeit ist auch hier ein Thema, deshalb 
achten wir, wo es möglich ist, auf BIO-Qualität 
und regionale Produkte.

• Im Kindercafé wird täglich ein Frühstücksbuf-
fet (10 Euro / Monat) angeboten 
• Das Mittagessen wird von einem Caterer 
geliefert (ca. 2,80–3,00 Euro pro Mittagessen) 
• Am Nachmittag gibt es einen Snack in Form 
von Obst etc. 
• „Vom Beet auf den Tisch“ - die Ernte aus 
unserem KinderGARTEN wird mit den Kindern 
verarbeitet und als Ergänzung zu den Mahlzei-
ten verspeist.

vERpflEgung & 
MahlzEiTEn

EingEwöhnung

KonTaKT
Bei Fragen und Anliegen wenden Sie sich bitte an 
uns: 
Ev. Trägerverbund-Kita im Kirchenkreis St-Coe-Bor 
Tel.: 02551-14427 (Mo–Fr 8:00–12:00 Uhr), 
E-Mail: st-bollacke@kk-ekvw.de

Das Ankommen und Zurechtfinden in der Kita 
sowie das Fassen von Vertrauen in die pädago-
gischen Fachkräfte sind sensible Prozesse und 
eine Herausforderung für die Kinder. 
Deshalb nehmen wir uns Zeit für

• kindzentrierte, elternbegleitete Eingewöh-
nung 
• Einsatz von Bezugsfachkräften zum Bindungs-
aufbau 
• enge Absprachen, geduldige Begleitung

öffnungszEiTEn
Montag–Freitag 6:00–18:00 Uhr 
(Betreuung längstens 9 Std./Tag und 
45 Std./Woche!)

Buchungsmöglichkeiten 
Wöchentlich 25, 35 und 45 Stunden

Voraussichtliche Buchungsmodelle 
25 Stunden: Betreuung vormittags 
35 Stunden: im Block über die Mittagszeit 
(bis 14 Uhr) oder morgens und nachmittags 
45 Stunden: ganztägige Betreuung

Bitte klären Sie Ihren genauen Betreuungsbedarf 
beim Anmeldegespräch.

Bringzeiten: 6:00–9:00 Uhr und 14:00–14:30 Uhr

Abholzeiten: 12:00–12:30 und ab 14:00 Uhr

Störungsfreie Zeiten: 9:00–12:00 Uhr und 
12:30–14:00 Uhr. In diesen Zeiten finden intensive 
Bildungsarbeit und/oder Ruhephasen statt. Dabei 
sind Ungestörtheit und Kontinuität unerlässlich.

schliEssTagE
Sommerferien: 3 Wochen 
Weihnachtsferien: ca. 5 Tage 
Rosenmontag: 1 Tag 
Planungs- und Fortbildungstage: 2 Tage



 

So lautet das Motto des evangelischen Trägerver-
bundes KiTa im Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-
Borken. 
Wir gehen mit den uns anvertrauten Kindern 
menschenfreundlich in die Zukunft. So widmen 
wir uns in der neuen evangelischen Kita Regen-
bogen einem wichtigen Zukunftsthema: Der 
Wahrung der Schöpfung Gottes. 
Freiräume für kindliche Neugierde und Schaf-
fenskraft, vielfältige und ganzheitliche (Lern-) 
Erfahrungen in Gemeinschaft, Beteiligung und 
Mitbestimmung sind uns dabei in all unserem 
Wirken eine Herzensangelegenheit. 

Kinder viele Erkenntnisse über natürliche Zu-
sammenhänge, Umgang mit Ressourcen und das 
Zusammenleben. Die Naturforscherwerkstatt lädt 
zum Vertiefen des Wissens ein. 
In religionspädagogischen Projekten findet sich 
Gelegenheit, mit Kindern über viele wichtige 
Fragen des Lebens ins Gespräch zu kommen. 
Interreligiosität und Interkultur verstehen wir als 
Bereicherung. 
Das Feiern christlicher Feste ist für uns fester 
Bestandteil im Jahresverlauf und ermöglicht viele 
Begegnungen in Gemeinschaft.

KindER sind unsER 
gRössTER schaTz

bildungsaRbEiT
Die Bildungsvereinbarung NRW ist für uns 
Grundlage unserer Bildungsarbeit mit Kindern. 
Wir sorgen für viele Erfahrungs- und Lernanlässe 
zu den unterschiedlichsten Bildungsbereichen, 
wie z.B. Gelingendes Zusammenleben, Sprache, 
Körper & Sinne, Mengen & Zahlen, Musik & 
Kunst. Nachhaltige Bildung, die Wahrung der 
Schöpfung und Vermittlung von ökologischem 
Wissen sind zentrale Ansätze unserer Bildungsar-
beit mit Kindern.

Der Lernort Natur gehört in unserem Kinder-
GARTEN zur Lebenswirklichkeit der Kinder. So ist 
das Wachsen und Werden in unserem Gewächs-
haus, auf den Hochbeeten und dem Pflanzacker 
ebenso wie die Versorgung unserer Hühner 
Alltag in der Bildungsarbeit. Dabei gewinnen 

lEbEnsRauM KiTa
Kinder brauchen im Tagesverlauf Zeit und Raum 
für ihre unterschiedlichen Bedürfnisse. Dafür 
finden sie bei uns neben ihren Gruppenräumen 
verschiedene Orte:

• Kindercafé 
• Theaterraum mit Bühne 
• Matschraum und Turnhalle 
• Ruheräume 
• Werkstatt, Musikraum, Atelier

Das Außengelände ist ein Platz für Menschen, 
Tiere und Pflanzen. Hier finden die Kinder:

• Gelegenheiten zum Klettern, Schaukeln, Balan-
cieren 
• Fahrzeugparcours 
• Matschanlage und Sandbaustelle 
• U3-Spielbereich 
• Hühnergehege und Insektenhäuser 
• Hochbeete, Pflanzacker und Gewächshaus 
• Naturforscherwerkstatt

bEobachTung & 
doKuMEnTaTion
Das Wissen um die individuelle Entwicklung 
jedes Kindes sind unser Ausgangspunkt in der 
Beobachtung, Entwicklungsbegleitung und 
Planung der pädagogischen Arbeit. 
Wahrnehmende Beobachtung kindlicher 
Bildungsprozesse und ermutigende Begleitung 
bei Herausforderungen stärken das Selbstver-
trauen der Kinder. 
Die Kinder halten ihre eigenen Bildungsge-
schichten in ICH-Büchern fest. 
Zudem sind zur Erfassung und Förderung von 
sozial-emotionalen Fähigkeiten, Sprachent-
wicklung, mathematischen Basiskompetenzen 
und motorischen Kompetenzen zwei Beobach-
tungsverfahren im Einsatz:

• BiKo – Bildung im Kindergarten organisieren 
• BaSiK – Begleitende alltagsintegrierte Sprach-
entwicklungsbeobachtung in KiTas

Jährlich wird eine individuelle, stärkenorien-
tierte Entwicklungsdokumentation angefertigt.

Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Eltern 
und Erziehungsberechtigten ist uns ein wich-
tiges Anliegen. Regelmäßige Elterngespräche, 
Infoveranstaltungen für Eltern und das Eltern-
café spielen ebenso eine Rolle wie die Mit-
wirkung im Elternrat und/oder bei Festen und 
Veranstaltungen.

zusaMMEnaRbEiT MiT 
ElTERn


